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1 Zu diesem Dokument 
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfäl-
tig, bevor Sie mit der Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranke L29 arbeiten, sie montieren, in 
Betrieb nehmen oder warten. Beachten Sie 
insbesondere Kapitel 2 „Zur Sicherheit“. Die-
ses Dokument ist ein Originaldokument. 

1.1 Funktion dieses Dokuments 
Diese Betriebsanleitung leitet das technische 
Personal des Maschinenherstellers bzw. Ma-
schinenbetreibers zur sicheren Montage, Elek-

troinstallation, Inbetriebnahme sowie zum 
Betrieb und zur Wartung der Einstrahl-
Sicherheits-Lichtschranke L29 an. 
Darüber hinaus sind für die Planung und den 
Einsatz von Schutzeinrichtungen wie der Ein-
strahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 

technische Fachkenntnisse notwendig, die 
nicht in diesem Dokument vermittelt werden. 
Grundsätzlich sind die behördlichen und ge-
setzlichen Vorschriften beim Betrieb der 
Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 einzu-

halten. 

1.2 Verwendete Symbole 

 Warnhinweis! 
Ein Warnhinweis weist Sie auf konkrete 
oder potenzielle Gefahren hin. Dies soll 
Sie vor Unfällen bewahren. 
Lesen und befolgen Sie Warnhinweise 
sorgfältig. 
 

 Sender und Empfänger 
Das Symbol  kennzeichnet den Sender 
und das Symbol  den Empfänger. 
 

2 Zur Sicherheit 

 Achtung! 
Damit die Schutzeinrichtung die Anfor-
derungen nach IEC 61496 für Typ 2 
erfüllt, muss die Sicherheits-

Lichtschranke L29 zusammen mit einer 
externen Testeinrichtung der Familie 
UE410-MU betrieben werden. 
 

 Achtung! 
Beachten Sie auch die Sicherheits- und 
Warnhinweise der Dokumentation der 
angeschlossenen Testeinrichtung. 
 

2.1 Befähigte Personen 
Die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 darf 
nur von befähigten Personen montiert, in Betrieb 
genommen, geprüft, gewartet und verwendet wer-
den.  
Befähigt ist, wer  
• über eine geeignete technische Ausbildung ver-

fügt 
und 

• vom Maschinenbetreiber in der Bedienung und 
den gültigen Sicherheitsrichtlinien unterwiesen 
wurde 

und 

• Zugriff auf diese Betriebsanleitung hat. 

2.2 Verwendungsbereiche des Gerätes 
Die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 ist, in 
Verbindung mit einer externen Testeinrichtung der 
Familie UE410-MU, eine berührungslos wirkende 
Schutzeinrichtung (BWS) Typ 2 nach IEC 61496-1 
und IEC 61496-2. In Kombination können sie in Si-
cherheitsanwendungen bis Steuerungskategorie 2 
nach EN ISO 13849, SILCL1 nach EN 62061 oder 
bis PL c nach EN ISO 13849 eingesetzt werden. 
Sie erfüllt die Anforderungen der Maschinenrichtli-
nie und dient zur 
• Gefahrbereichsabsicherung 

• Zugangsabsicherung 

Die Installation der Lichtschranken muss so erfol-
gen, dass der Gefahrbereich nur mit 
Unterbrechung des Lichtweges zwischen Sender 
und Empfänger erreicht werden kann. 
Solange sich Personen im Gefahrbereich aufhal-
ten, darf kein Start der Anlage möglich sein.  

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 darf 
nur im Sinne von Kapitel 2.2 „Verwendungs-

bereiche des Gerätes“ verwendet werden.  
Bei jeder anderen Verwendung sowie bei Verände-
rungen am Gerät – auch im Rahmen von Montage 
und Installation – verfällt jeglicher Gewährleis-
tungsanspruch gegenüber der SICK AG. 

2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise 
und Schutzmaßnahmen 

 
Sicherheitshinweise! 
Beachten Sie die nachfolgenden Punk-
te, um die bestimmungsgemäße, 
sichere Verwendung der Einstrahl-
Sicherheits-Lichtschranke L29 zu ge-
währleisten. 
 

• Für Einbau und Verwendung der Einstrahl-
Sicherheits-Lichtschranke L29 sowie für die In-
betriebnahme und wiederkehrende technische 
Überprüfungen gelten die nationalen und inter-
nationalen Rechtsvorschriften, insbesondere: 
– die Maschinenrichtlinie 

– die Arbeitsmittelbenutzungsrichtlinie 

– die Unfallverhütungsvorschriften und Sicher-
heitsregeln 

– sonstige relevante Sicherheitsvorschriften 

• Hersteller und Bediener der Maschine, an der 
die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 ver-
wendet wird, müssen alle geltenden Sicher-
heitsvorschriften und ­regeln in eigener 
Verantwortung mit der für sie zuständigen Be-
hörde abstimmen und einhalten. 

• Prüfhinweise dieser Betriebsanleitung (siehe 

Kapitel 6 „Inbetriebnahme“) sind unbedingt zu 
beachten. 

• Die Prüfungen sind von befähigten Personen 
bzw. von eigens hierzu befugten und beauftrag-
ten Personen durchzuführen und in jederzeit 
nachvollziehbarer Weise zu dokumentieren. 

• Diese Betriebsanleitung ist dem Bediener der 
Maschine, an der die Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranke L29 verwendet wird, zur Verfü-
gung zu stellen. Der Maschinenbediener ist 
durch befähigte Personen einzuweisen und zum 
Lesen der Betriebsanleitung anzuhalten. 

2.5 Entsorgung 
 Entsorgen Sie unbrauchbare oder irreparable 

Geräte immer gemäß den jeweils gültigen lan-
desspezifischen Abfallbeseitigungsvorschriften. 

Hinweis 

Gerne sind wir Ihnen bei der Entsorgung dieser 
Geräte behilflich. Sprechen Sie uns an. 

3 Produktbeschreibung 
Die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke L29 ist ein 
optoelektronischer Sensor, der mit einer Sende- 

(L29S) und einer Empfangseinheit (L29E) arbeitet. 
Der Sender L29S verfügt über einen Testeingang 
(T1), mit dem die ordnungsgemäße Funktion der 
Sensoren überprüft werden kann. In Verbindung 
mit einer externen Testeinrichtung der Familie 
UE410-MU eignet sich diese Lichtschranke für Si-
cherheitsanwendungen der Kategorie 2 

(EN ISO 13849), SILCL1 (EN 62061) oder PL c 
(EN ISO 13849).  
Zur Verwendung in anderen Anwendungen steht 
zusätzlich ein zweiter Testeingang (T2) zur Verfü-
gung, der gegenüber T1 auf ein invertiertes Signal 
reagiert. 

4 Montage 

4.1 Mindestabstand bei 
Zugangsabsicherungen  

Zwischen den Lichtstrahlen und der Gefahrstelle 
muss ein Mindestabstand eingehalten werden. 
Dieser gewährleistet, dass die Gefahrstelle erst er-
reicht werden kann, wenn der Gefahr bringende 
Zustand der Maschine vollständig beendet ist.  
Der Mindestabstand gemäß EN ISO 13855 und 
EN ISO 13857 hängt ab von: 
• Der Nachlaufzeit der Maschine oder Anlage (die 

Nachlaufzeit ist aus der Maschinendokumenta-
tion ersichtlich oder muss durch Messungen 
ermittelt werden) 

• Der Ansprechzeit der gesamten Schutzeinrich-
tung 

• Der Annäherungsgeschwindigkeit 
• Strahlanzahl/Strahlabstand 

 Gefahr des Nichterkennens! 
Personen, die sich im Gefahrbereich, 
jedoch nicht im Lichtweg zwischen Sen-
der und Empfänger aufhalten, werden 
nicht erkannt. Es ist daher sicherzustel-
len, dass jeder Gefahr bringende 
Zustand nur eingeleitet werden kann, 
wenn sich keine Personen im Gefahrbe-
reich aufhalten. Die Einstrahl-
Sicherheits-Lichtschranke L29 darf 
nicht als Hand- und Fingerschutz einge-
setzt werden. 
 

 Keine Schutzfunktion ohne ausrei-
chenden Mindestabstand! 
Die Montage der Lichtschranken mit 
dem richtigen Mindestabstand zur Ge-
fahrstelle ist eine Voraussetzung für die 
sichere Schutzwirkung. Die Licht-
schranken sind so anzubringen, dass 
bei Unterbrechung des Lichtstrahls die 
Gefahrstelle erst erreicht wird, wenn der 
Gefahr bringende Zustand aufgehoben 
ist. 
 

 

Abb. 1: Zugangssicherung mit Einstrahl-
Sicherheits-Lichtschranke L29 

So berechnen Sie den Mindestabstand S gemäß 
EN ISO 13855 und EN ISO 13857: 

Hinweis 

Das folgende Berechnungsschema zeigt beispiel-
haft die Berechnung des Mindestabstandes. 
Abhängig von der Applikation und den Umge-
bungsbedingungen kann ein anderes 
Berechnungsschema erforderlich sein. 
 Berechnen Sie S mit folgender Formel: 
S = K × T + C [mm] 
Dabei ist … 

S = Mindestabstand [mm]  
K = Annäherungsgeschwindigkeit 1,6 [m/s] 
T = Nachlaufzeit der Maschine + Ansprechzeit der 

gesamten Schutzeinrichtung 

C = Zuschlag, abhängig von der Strahlanzahl (1, 2, 
3 oder 4) siehe Tab. 1. 

Strahlen- 
anzahl 

1 2 3 4 

Höhe der 
Strahlen vom 
Boden [mm] 

750 400 

900 

300 

700 

1100 

300 

600 

900 

1200 

Zuschlag C 
[mm] 

1200 850 850 850 

 
Tab. 1: Variablen zur Berechnung des 
Mindestabstandes 

4.2 Mindestabstand zu reflektierenden 
Flächen 

Die Lichtstrahlen des Senders können von reflek-
tierenden Flächen abgelenkt werden. Dies kann 
zum Nichterkennen von Personen führen.  
Deshalb müssen alle reflektierenden Flächen (RF) 
und Gegenstände (z. B. Materialbehälter) einen 
Mindestabstand a zu den Strahlen der Licht-
schranke einhalten. 

 

Abb. 2: Mindestabstand zu reflektierenden 
Flächen 

So ermitteln Sie den Mindestabstand zu reflek-
tierenden Flächen (RF): 

 Messen Sie den Abstand D [m] zwischen Sender 
und Empfänger. 

 Lesen Sie den Mindestabstand a [mm] im Dia-
gramm ab. 

Hinweis 

Die Mindestabstände zu reflektierenden Flächen 
gelten nur bei freiem Lichtweg. Bei Verwendung 
von transparenten Schutzscheiben können sich 
diese Werte ändern. Beachten Sie die Informatio-
nen des jeweiligen Herstellers. 

 Gegenseitige Beeinflussung von Ein-
strahl-Sicherheits-Lichtschranken 
vermeiden! 
Werden mehrere Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranken verwendet, muss der 
Abstrahlwinkel/Empfangswinkel der 
Sensoren unbedingt beachtet werden, 
um eine gegenseitige Beeinflussung 
auszuschließen. 
 

5 Elektroinstallation 

 Gefahr bringenden Zustand der Anlage 
ausschließen! 
Stellen Sie sicher, dass der Gefahr brin-
gende Zustand der Maschine 
ausgeschaltet ist und bleibt. 
 

Die Einstrahl-Sicherheits-Lichtschranke erfüllt die 
Bestimmungen zur elektromagnetischen Verträg-
lichkeit (EMV) für den industriellen Bereich 
(Funkschutzklasse A). Beim Einsatz in Wohnberei-
chen können Funkstörungen nicht ausgeschlossen 
werden. 
Entsprechend der Einstufung als Typ 2 nach 
IEC 61496 darf die Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranke nur zusammen mit einer externen 
Testeinrichtung der Familie UE410-MU betrieben 
werden. Zum Anschluss der Sensoren die entspre-
chende Betriebsanleitung der externen 
Testeinrichtung bzw. übergeordneten Steuerung 
beachten. 
Der Empfänger L29E hat antivalente Schalt-
ausgänge:  = dunkelschaltend, bei Lichtunter-
brechung Ausgang HIGH; Q = hellschaltend, bei 
Lichtempfang Ausgang HIGH, siehe Abb. 3. 

 

Abb. 3: Antivalente Schaltausgänge 

5.1 Anschluss 
Steckerversion 

Leitungsdose spannungsfrei aufstecken und fest-
schrauben, siehe Abb. 4. 

 

Abb. 4: Anschlussart Leitung mit Stecker, 4-polig, 
M12 

 Testeingang T1 des Senders (4) mit Ausgang 
X2 der Testeinrichtung (Familie UE410-MU) 

verbinden. 
 Schaltausgang Q des Empfängers (4) mit 

Eingang I2 der Testeinrichtung (Familie 
UE410-MU) verbinden. 

 Spannungsversorgung gemäß Abbildung mit 
Kontakten 1 und 3 von Sender und Empfän-
ger verbinden. 

Hinweis 

Für Applikationen, die nicht den Anforderun-
gen nach IEC 61496 für Typ 2 entsprechen 
müssen, können Sie in Verbindung mit einer 
anderen Testeinrichtung statt des Testein-
gangs T1 den Testeingang T2 verwenden, der 
auf ein invertiertes Signal reagiert. Die beiden 
Testeingänge unterscheiden sich wie folgt: 
• T1: LOW aktiviert den Test (T1 < 2 V: Sen-

dertest aktiv = Sender sendet nicht, 
T1 > 5 V: Sender sendet). 

• T2: HIGH aktiviert den Test (T2 > 5 V: Sen-
dertest aktiv = Sender sendet nicht, 
T2 < 2 V: Sender sendet). 

 Achtung! 
Es darf nur ein Testeingang gleichzeitig 
betrieben werden. T1 und T2 dürfen 
nicht zusammen betrieben werden. 
In Verbindung mit einer externen 
Testeinrichtung der Familie UE410-MU 
darf ausschließlich der Testeingang T1 

verwendet werden. 
 

5.2 Verwendung in Kaskade 

 

Abb. 5: Beispiel für Anschluss L29 in einer 
2er-Kaskade (T = Testeinrichtung) 

6 Inbetriebnahme 

6.1 Ausrichten der Sensoren und 
Anzeigen der LEDs 

 L29S und L29E an geeignete Halter (z. B. 
SICK-Haltewinkel) gegenüberliegend montie-
ren und grob ausrichten. Dabei Reichweite 
beachten, siehe Kapitel 7 „Technische Da-
ten“. 

 L29S und L29E an Betriebsspannung legen 
(siehe Typenaufdruck). Grüne Funktionsan-
zeigen bei L29S und L29E leuchten. 

 Empfänger L29E im Strahlengang der L29S 

positionieren. Lichtfleck auf Empfänger 
L29E ausrichten, bis gelbe Empfangsanzei-
ge leuchtet. Empfänger L29E wird sicher 
erkannt. Blinkt sie oder leuchtet sie nicht, 
Lichtschranken neu justieren, reinigen bzw. 
Einsatzbedingungen überprüfen. 

6.2 Prüfhinweise 
Prüfen Sie die Schutzeinrichtung wie nachfol-
gend beschrieben und gemäß den jeweils 

geltenden Normen und Vorschriften. 
Diese Prüfungen dienen auch dazu, die Beein-
flussung der Schutzwirkung durch 
Störlichtquellen und andere außergewöhnliche 
Umgebungseinflüsse aufzudecken. 
Diese Prüfungen müssen deshalb auf jeden 
Fall durchgeführt werden.  
 

Mindestabstand S 

RF 



6.2.1 Prüfungen vor der Erstinbetriebnahme 

 Der Zugang zum Gefahrbereich darf nur 
durch Unterbrechung des Lichtweges zwi-
schen Sender und Empfänger möglich sein.  

 Es darf nicht möglich sein, den Lichtweg 
zwischen Sender und Empfänger zu über-
steigen, zu unterkriechen oder zu umgehen. 

 Prüfen Sie außerdem die Wirksamkeit der 
Schutzeinrichtung an der Maschine in allen 
an der Maschine einstellbaren Betriebsar-
ten. 

 Stellen Sie sicher, dass das Bedienpersonal 
der mit der Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranke L29 gesicherten Maschine 
vor Aufnahme der Arbeit von befähigten 
Personen des Maschinenbetreibers einge-
wiesen wird. Die Unterweisung obliegt der 
Verantwortung des Maschinenbetreibers.  

 Um die korrekte Funktion sicherzustellen, 
prüfen Sie anschließend entsprechend Kapi-
tel 6.2.3 „Regelmäßige Prüfungen der 
Wirksamkeit der Schutzeinrichtung“. 

6.2.2 Regelmäßige Prüfung der 
Schutzeinrichtung durch befähigte 
Personen 

 Prüfen Sie die Anlage entsprechend den na-
tional gültigen Vorschriften innerhalb der 
darin geforderten Fristen. Dies dient der 
Aufdeckung von Veränderungen an der Ma-
schine oder von Manipulationen an der 
Schutzeinrichtung nach der Erstinbetrieb-
nahme. 

 Wenn wesentliche Änderungen an der Ma-
schine oder Schutzeinrichtung durchgeführt 
wurden oder die Einstrahl-Sicherheits-

Lichtschranke umgerüstet oder instandge-
setzt wurde, dann prüfen Sie die Anlage 
erneut wie bei einer Erstinbetriebnahme. 

6.2.3 Regelmäßige Prüfungen der 
Wirksamkeit der Schutzeinrichtung 

Die Wirksamkeit der Schutzeinrichtung muss 
regelmäßig, z. B. täglich oder vor jedem Ar-
beitsbeginn, durch befugte und beauftragte 
Personen mit dem richtigen Prüfkörper geprüft 
werden. 
 Decken Sie jeden Lichtstrahl vollständig mit 

einem nicht lichtdurchlässigen Prüfkörper 
(mind. 30 mm Durchmesser) an folgenden 
Positionen ab:  
– unmittelbar vor dem Sender 
– in der Mitte zwischen Sender und Emp-

fänger (oder den Umlenkspiegeln) 
– unmittelbar vor dem Empfänger 
– bei Verwendung von Umlenkspiegeln un-

mittelbar vor und nach dem Spiegel 
Dies muss zu folgendem Ergebnis führen: 
 Solange der Lichtstrahl unterbrochen ist, 

darf es nicht möglich sein, den Gefahr brin-
genden Zustand einzuleiten. 

6.2.4 Konformität mit EU-Richtlinien 

EU-Konformitätserklärung (Auszug) 

Der Unterzeichner, der den nachstehenden Her-
steller vertritt, erklärt hiermit, dass das Produkt 
in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
nachstehenden EU-Richtlinie(n) (einschließlich 
aller zutreffenden Änderungen) ist, und dass die 
entsprechenden Normen und/oder technischen 
Spezifikationen zugrunde gelegt sind. 
Vollständige EU-Konformitätserklärung zum 
Download: www.sick.com 

 

7 Technische Daten 

7.1 Allgemeine Systemdaten 
 

 Minimal Typisch Maximal 

Reichweite   6 m 

Lichtsender 1), Lichtart LED, sichtbares Rotlicht (650 nm) 
Abstrahlwinkel, Empfangswinkel   ±5° 

Lichtfleckdurchmesser Ca. 25 mm in 1 m Entfernung 

Versorgungsspannung UV am Gerät 2) 3) 4)
 19,2 V 24 V 30 V 

Restwelligkeit5)
 ≤ 5 VSS 

Stromaufnahme Sender/Empfänger 6)
 ≤ 30 mA/≤ 30 mA 

Schaltausgang 7)
 PNP, Q 

 Signalspannung HIGH (L29E)  UV –2,5 V UV –3,2 V 

 Signalspannung LOW (L29E)   1 V 

 Ausgangstrom IA (L29E)   100 mA 

Reaktionszeit 8)
    

 Ausschaltzeit (bei Eingriff/Test)   540 µs 

 Einschaltzeit (Lichtweg frei/Testende)   540 µs 

Testdauer9)
   2,6 ms 

Ansprechzeit 10)
  

 Für ein Sensorpaar 30 ms 

 Für zwei Sensorpaare 32,6 ms 

 Für drei Sensorpaare 35,2 ms 

 Für vier Sensorpaare 37,8 ms 

Testeingang T1 für Sender  

 Sender aus T1 < 2 V 

 Sender ein T1 > 5 V oder unbeschaltet 
Testeingang T2 für Sender  

 Sender aus T2 > 5 V 

 Sender ein T2 < 2 V 

Ausgangssignal (nur Empfänger) LOW: Lichtstrahl unterbrochen; HIGH: Lichtstrahl frei 
Sicherheitstechnische Kenngrößen  

 Typ Typ 2 (IEC 61496), PDF-T (IEC 60947-5-3) 11)
  

 Sicherheits-Integritätslevel12) 
 SIL1 (IEC 61508), SILCL1 (EN 62061)11)

 

 Kategorie 2 (EN ISO 13849)
11)

 

 Maximale Anforderungsrate13)
 15/min (EN ISO 13849)11)

 

 Performance Level12)
 PL c (EN ISO 13849)

11)
 

 PFHD: Wahrscheinlichkeit eines  
 gefahrbringenden Ausfalls pro Stunde 

1 x 10–6
 

 TM (Gebrauchsdauer) 20 Jahre (EN ISO 13849) 

Schutzklasse14)
 III 

Schutzart IP 66, IP 67, IP 69K 

Leitungslänge Sender/Empfänger   je 30 m 

Umgebungstemperatur  

 Betrieb –40 °C … +60 °C 

 Lager –40 °C … +75 °C 

Luftfeuchtigkeit 15 %  95 % (nicht  
kondensierend) 

Gewicht 80 g 

Gehäusematerial VISTAL®
 

 

 
1)

 Mittlere Lebensdauer 100.000 h bei TU = +25 °C. 
2)

  Die externe Spannungsversorgung der Geräte muss gemäß EN 60204 einen kurzzeitigen Netzausfall von 20 ms 
überbrücken. Geeignete Netzteile sind von SICK als Zubehör erhältlich (Siemens Baureihe 6 EP 1). 

3)
  Eine Sicherung mit maximal 2 A ist im isolierten 24-V-Gleichstromkreis des Geräts anzubringen, um den verfügbaren Strom 

zu begrenzen. 
4)

  Die L29S und die L29E dürfen nur an einer gemeinsamen Spannungsversorgung mit der externen Testeinrichtung (Familie 
UE410-MU) betrieben werden. 

5)
  Darf UV-Toleranzen nicht über- oder unterschreiten. 

6)
  Ohne Last. 

7)
  Schaltausgang zur Ansteuerung der nachgeschalteten Testeinrichtung, kein OSSD nach IEC 61496-1. Ausgang Q 

kurzschlussfest. 
8)

  Signallaufzeit bei ohmscher Last. 
9)

 Signallaufdauer bei ohmscher Last, für Anlegen Testsignal (Sender) und Reaktion Ausgangssignal (Empfänger), kann sich im 
Einfehlerfall verlängern. 

10)
  Wert gilt in Verbindung mit der externen Testeinrichtung (Familie UE410 MU). 

11)
  Nur in Verbindung mit der externen Testeinrichtung (Familie UE410 MU). 

12)
  Für detaillierte Informationen zur exakten Auslegung Ihrer Maschine/Anlage setzen Sie sich bitte mit Ihrer zuständigen  

SICK-Niederlassung in Verbindung. 
13)

  Zwischen zwei Anforderungen an eine sicherheitsbezogene Reaktion des Gerätes müssen mindestens 100 interne bzw. 
externe Tests durchgeführt werden. 

14)
  Das Netzteil muss eine sichere Netztrennung gemäß IEC 61140 gewährleisten (SELV/PELV). 

7.2 Maßbilder (alle Maße in mm) 

 

Abb. 6: L29 

8 Bestelldaten 
Komponenten Typ Artikel-Nr. 

Sender L29S-3D3430 2075831 

Empfänger L29E-3P3430 2075833 

 

1 Optikachse (Sender und Empfänger) 

2 Durchgangsbohrung Ø 3,1 mm 

3 Anzeige-LED gelb; Status Lichtempfang 

4 Anzeige-LED grün; Betriebsspannung aktiv 

5 Leitung mit Stecker M12, 4-polig 
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1 About this document 
Please read these operating instructions care-
fully before using, assembling, operating or 
servicing the L29 single-beam photoelectric 
safety switch. Pay particular attention to Chap-
ter 2 "On safety". This document is an original 
document. 

1.1 Purpose of this document 
These operating instructions are intended to 
provide instructions for technical personnel of 
the machine manufacturer or operator on the 
safe assembly, electrical installation, commis-
sioning, operation and maintenance of the L29 

single-beam photoelectric safety switch. 
In addition, for planning and using protective 
devices such as the L29 single-beam photoe-
lectric safety switch, technical skills are 
required that are not covered by this docu-
ment. 
The official and legal regulations for operating 
the L29 single-beam photoelectric safety 
switch must always be adhered to. 

1.2 Symbols used 

 Warning! 
A warning indicates a specific or poten-
tial hazard. This is intended to protect 
you against accidents. 
Read the warnings carefully and follow 
them. 
 

 Sender and receiver 
The symbol  designates the sender and 
the symbol  the receiver. 
 

2 On safety 

 Warning! 
So that the protective device fulfills the 
requirements for Type 2 of IEC 61496, 
the L29 single-beam photoelectric safe-
ty switch must be operated with a test 
device of the UE410-MU family. 
 

 Warning! 
In addition, the safety instructions and 
warnings in the documentation of the 
test device connected must be followed. 
 

2.1 Qualified safety personnel 
The L29 single-beam photoelectric safety switch 
may only be assembled, operated, tested, serviced 
and used by qualified safety personnel.  
A qualified person  
• has taken part in adequate technical training 

and 

• has been instructed by the machine operator in 
machine operation and the applicable safety 
guidelines 

and 

• has access to these operating instructions. 

2.2 Applications of the device 
In conjunction with an external test device from the 
UE410-MU family, the L29 single-beam photoelec-
tric safety switch is a Type 2 electro-sensitive 
protective device (ESPE) in accordance with 
IEC 61496-1 and IEC 61496-2. In combination they 
can be used in safety applications up to Category 2 
according to EN ISO 13849, SILCL1 according to 
EN 62061 or up to PL c according to EN ISO 

13849. 
It fulfills the requirements of the Machinery Di-
rective and is for: 
• Hazardous area protection 

• Access protection. 
The single-beam photoelectric safety switches 
must be installed so that the hazardous area can 
only be reached by breaking the light path be-
tween sender and receiver. 
If there is somebody in the hazardous area, the 
system must not be able to start.  

2.3 Correct use 
The L29 single-beam photoelectric safety switch 
may only be used as described in Chapter 2.2 

"Applications of the device".  
If used in any other way or if alterations are made 
to the device – including in the context of assem-
bly and installation – this will render warranty 
claims directed to SICK AG void. 

2.4 General safety notes and protective 
measures 

 
Safety notes! 
Observe the following to ensure the safe 
use of the L29 single-beam photoelec-
tric safety switch as intended. 
 

• The national and international legal specifica-
tions apply to the installation and use of the L29 

single-beam photoelectric safety switch, to its 
commissioning and to technical inspections re-
peated at regular intervals, in particular: 
– Machinery Directive 

– The Work Equipment Directive 

– The work safety regulations and safety regula-
tions 

– Any other relevant safety regulations. 
• The manufacturer and operator of the machine 

on which the L29 single-beam photoelectric 
safety switch is used are responsible for coordi-
nating and complying with all applicable safety 
specifications and regulations, in cooperation 
with the relevant authorities. 

• Inspection instructions for these operating in-
structions (see Chapter 6  "Commissioning") 

must be strictly observed. 
• The checks must be carried out by qualified 

safety personnel or specially qualified and au-
thorized personnel and must be recorded and 
documented to ensure that the tests can be re-
constructed and retraced at any time. 

• These operating instructions must be made 
available to the operator of the machine on 
which the L29 single-beam photoelectric safety 
switch is used. The machine operator must be 
instructed by qualified safety personnel and 
read the operating instructions. 

2.5 Disposal 
 Always dispose of unusable or irreparable devic-

es in accordance with the applicable waste 
disposal regulations specific to your country. 

Note 

We will be glad to assist you in the disposal of 
these devices. Please contact us. 

3 Product description 
The L29 single-beam photoelectric safety switch is 
an opto-electronic sensor that works with a sender 
(L29S) and a receiver unit (L29E). The L29S has a 
test input (T1), with which the correct functioning 
of the senders can be checked. In conjunction with 
an external test device of the UE410-MU family, 
this photoelectric switch is suitable for Category 2 
safety requirements (EN ISO 13849), SILCL1 
(EN 62061) or PL c (EN ISO 13849).  
For use in other applications there is a second test 
input (T2) available that, unlike T1, reacts to an in-
verted signal. 

4 Mounting 

4.1 Minimum distance for access 
protection  

A minimum distance must be maintained between 
the light beams and the hazardous point. This en-
sures that the hazardous point can only be 
reached if the dangerous state of the machine has 
been stopped completely.  
According to EN ISO 13855 and EN ISO 13857 the 
minimum distance depends on: 
• The stopping time of the machine or system (the 

machine stopping time can be obtained from the 
machine documentation or must be determined 
by measurement) 

• The response time of the complete protective 
device 

• The approach speed 

• Number of beams/beam separation. 

 Danger of detection failure! 
Persons who are in the hazardous area, 
but not in the light path between sender 
and receiver will not be detected. It 
must therefore be ensured that the ma-
chine can only operate in a dangerous 
state if no one is in the hazardous area. 
The L29 single-beam photoelectric safe-
ty switch must not be used as hand and 
finger protection. 
 

 No protective function without suffi-
cient minimum distance! 
The mounting of the photoelectric 
switches with the correct minimum dis-
tance to the hazardous point is a 
prerequisite for effective protection. The 
photoelectric switches are to be fitted 
so that when the light beam is broken, 
the hazardous point can only be 
reached if the dangerous state has 
been eliminated. 
 

 

Fig. 1: Access protection with L29single-beam 
photoelectric safety switch 

In accordance with EN ISO 13855 and EN ISO 
13857, the minimum distance S is calculated as 
follows: 

Note 

The following calculation diagram shows an exam-
ple calculation of the minimum distance. 
Depending upon the application and the environ-
mental conditions, another calculation diagram 
may be required. 
 The following formula is used to perform the cal-

culation: 
S = K × T + C [mm] 
where 

S = minimum distance [mm]  
K = Approach speed 1.6 [m/s] 
T = Machine stopping time + response time of the 

whole protective device 

C = Addition, dependent on the number of beams 
(1, 2, 3 or 4) see Tab. 1. 

Number of 
beams 

1 2 3 4 

Height of the 
beams above 
ground [mm] 

750 400 

900 

300 

700 

1100 

300 

600 

900 

1200 

Addition C 
[mm] 

1200 850 850 850 

 
Tab. 1: Variables for calculation of the minimum 
distance 

4.2 Minimum distance to reflective 
surfaces 

The light beams from the sender may be deflected 
by reflective surfaces. This can result in persons 
not being detected.  
Therefore, all reflective surfaces (RS) and objects 
(e.g. material bins) must be kept at a minimum 
distance (a) from the single-beam photoelectric 
safety switch. 

 

Fig. 2: Minimum distance from reflective surfaces 

How to determine the minimum distance from 
reflective surfaces (RS): 

 Measure the distance (D) [m], between sender 
and receiver. 

 Read the minimum distance (a) [mm] from the 
diagram. 

Note 

The minimum distances to reflective surfaces only 
apply where the light path is clear. By using trans-
parent protective screens, these distances can be 
altered. Consult information given by the individual 
manufacturers. 

 Avoid mutual interference between 
single-beam photoelectric safety 
switches! 
If several single-beam photoelectric 
safety switches are used, the aperture 
angle/receiving angle of the sensors 
must be carefully taken into account to 

exclude mutual interference. 
 

5 Electrical installation 

 Shut down the dangerous state of the 
system! 
Make sure that the dangerous state of 
the machine is switched off and re-
mains switched off. 
 

The single-beam photoelectric safety switch com-
plies with the rules for electromagnetic 
compatibility (EMC) for the industrial sector (Radio 
Safety Class A). Radio interference cannot be ruled 
out when used in residential areas. 
In accordance with its classification as Type 2 as 
per IEC 61496, the single-beam photoelectric 
safety switch may only be operated with an exter-
nal test device of the UE410-MU family. To 
connect the sensors, refer to the corresponding 
operating instructions for the test device or for the 
higher-order control system. 
The L29E receiver has complementary output sig-
nal switching devices:  = dark switching for HIGH 
light interruption output; Q = light switching for 
HIGH light reception output, see Fig. 3. 

 

Fig. 3: Complementary output signal switching 
device 

5.1 Connection 
Connector version 

Plug in the female cable connector with the power 
off and fasten in place, see Fig. 4. 

 

Fig. 4: Connection type, cable with plug, 4 pin, 
M12 

 Connect test input T1 of the sender (4) with 
output X2 of the test device (UE410-MU fam-
ily). 

 Connect switching output Q of the receiver 
(4) with input l2 of the test device (UE410-

MU family). 
 Connect power supply as shown in the dia-

gram with contacts 1 and 3 of the sender 
and receiver. 

Note 

For applications that do not have to conform to 
the requirements of IEC 61496 for Type 2, in-
stead of the T1 test input, the T2 test input 
(that reacts to an inverted signal) can be used 
with another test device. The two test inputs 
differ as follows: 
• T1: LOW activates the test (T1 < 2 V: sender 

test active = sender does not send, T1 > 5 V: 
sender sends). 

• T2: HIGH activates the test (T2 > 5 V: sender 
test active = sender does not send, T2 < 2 V: 
sender sends). 

 Warning! 
Only one test input may be operated at 
any time. T1 and T2 must not be oper-
ated simultaneously. 
Only test input T1 may be used with an 
external test device of the UE410-MU 
family. 
 

5.2 Usage in cascade 

 

Fig. 5: Example for L29 connection in a two 
device cascade (T = test device) 

6 Commissioning 

6.1 Alignment of the Sensors and 
LED Displays 

 Fit the L29S and L29E opposite one another 
using suitable brackets (e.g., SICK mounting 
brackets) and approximately align them. 
When doing so, consider the scanning 
range, see Chapter 7 "Technical data". 

 Apply operating voltage to the L29S and 
L29E (see type label). Green function display 
illuminates on L29S and L29E. 

 Position the L29E receiver in the beam path 
of the L29S sender. Align the light spot onto 
the L29E, until the yellow receive indicator il-
luminates. The L29E receiver is reliably 
detected. If it flashes or does not illuminate, 
re-adjust, clean or check the operating con-
ditions of the single-beam photoelectric 
safety switch. 

6.2 Inspection instructions 
Check the protective device as described below 
and in accordance with the applicable standards 
and regulations. 
These inspections also serve to detect the effect 
of interference light sources and other unusual 
environmental influences on the protection. 
These checks must therefore always be per-
formed. 
 

Minimum distance S 

RS 



6.2.1 Checks before initial commissioning 

 Access to the hazardous area must only be 
possible by interruption of the light path be-
tween the sender and the receiver.  

 It should not be possible to step over the 
light path between sender and receiver, 
crawl beneath it, or go around it. 

 Also check the effectiveness of the protec-
tive device of the machine in all operating 
modes in which the machine can be set. 

 Ensure that all operators have been in-
structed by the qualified safety personnel of 
the machine user before they start working 
on a machine protected by an L29 single-

beam photoelectric safety switch. Instruction 
is the responsibility of the machine user.  

 To ensure correct functioning, carry out sub-
sequent checks in accordance with Chapter 
6.2.3 "Regular testing of the effectiveness of 
the protective device". 

6.2.2 Regular inspection of the protective 
device by qualified safety personnel 

 Check the system following the inspection 
intervals specified in the national rules and 
regulations. This procedure ensures that any 
changes to the machine or tampering with 
the protective device are detected after ini-
tial commissioning. 

 If substantial alterations to the machine or 
protective device were carried out or the 
single-beam photoelectric safety switch was 
modified or repaired, then re-inspect the 
system in the same fashion as for initial 
commissioning. 

6.2.3 Regular testing of the effectiveness of 
the protective device 

The effectiveness of the protective device 
must be checked regularly, e.g., daily or at the 
beginning of work, by qualified and authorized 
personnel using the correct test object. 
 Cover each light beam completely with a 

non-transparent test object (min. 30 mm di-
ameter) at the following positions:  
– Immediately in front of the sender 
– In the middle, between the sender and the 

receiver (or the deflector mirrors) 
– Immediately in front of the receiver 
– Where deflector mirrors are used, imme-

diately in front of and behind the mirror. 
This must have the following outcome: 
 For as long as the light beam is interrupted, 

it must not be possible to initiate the dan-
gerous state. 

6.2.4 Compliance with EU directives 

EU declaration of conformity (excerpt) 

The undersigned, representing the following 
manufacturer herewith declares that the product 
is in conformity with the provisions of the follow-
ing EU directive(s) (including all applicable 
amendments), and that the respective stand-
ards and/or technical specifications are taken 
as the basis. 
Complete EU declaration of conformity for down-
load: www.sick.com 

7 Technical data 

7.1 General system data 
 

 Minimum Typical Maximum 

Scanning range   6 m 

Light sender1), Light type LED, visible red light (650 nm) 
Aperture angle/receiving angle   ±5° 

Light beam diameter Approx. 25 mm at a distance of 1 m 

Supply voltage UV at the device2) 3) 4)
 19.2 V 24 V 30 V 

Residual ripple5)
 ≤5 VSS 

Current consumption sender/receiver6)
 ≤30 mA/≤30 mA 

Output signal switching device (OSSD)7)
 PNP, Q 

 Signal voltage HIGH (L29E)  UV –2.5 V UV –3.2 V 

 Signal voltage LOW (L29E)   1 V 

 Output current IA (L29E)   100 mA 

Response time8)
    

 Power down time (on interruption/test)   540 µs 

 Power-up delay (light path clear/end of  
 test) 

  540 µs 

Test duration 9)
   2.6 ms 

Response time10)
  

 For one sensor pair 30 ms 

 For two sensor pairs 32.6 ms 

 For three sensor pairs 35.2 ms 

 For four sensor pairs 37.8 ms 

Test input T1 for sender  

 Sender off T1 <2 V 

 Sender on T1 >5 V or not connected 

Test input T2 for sender  

 Sender off T2 >5 V 

 Sender on T2 <2 V 

Output signal (receiver only) LOW: Light beam interrupted; HIGH light beam clear 
Safety technology parameters  

 Type Type 2 (IEC 61496), PDF-T (IEC 60947-5-3) 11)
  

 Safety integrity level12)
 SIL1 (IEC 61508), SILCL1 (EN 62061)11)

 

 Category 2 (EN ISO 13849)11)
 

 Maximum demand rate13)
 15/min (EN ISO 13849)11)

 

 Performance level12)
 PL c (EN ISO 13849)11)

 

 PFHD: probability of dangerousfailure per  
 hour 

1 x 10–6
 

 TM (mission time) 20 years (EN ISO 13849) 
Protection class14)

 III 

Enclosure rating IP 66, IP 67, IP 69K 

Length of cable sender/receiver   30 m ea. 
Ambient temperature  

 Operation –40°C to +60°C 

 Storage –40°C to +75°C 

Air humidity 15%  95% (non  
condensing) 

Weight 80 g 

Housing material VISTAL™ 

 

 
1 )

 Average service life 100,000 h at TU = +25°C. 
2 )

 The external power supply of the device must be capable of buffering brief power failures of 20 ms as specified in 
EN 60204. Suitable power supplies can be obtained as accessories from SICK (Siemens Series 6 EP 1). 

3 )
  A fuse with max. 2 A must be placed in the isolated 24 V DC circuit of the device to limit the available power. 

4 )
  The L29S and the L29E may only be operated with a shared power supply with the external test device (UE410MU family). 

5 )
  Must not exceed or fall short of UV tolerances. 

6 )
  Without load 

7 )
  Output signal switching device for controlling the down-stream test device, no OSSD according to IEC 61496-1 Output Q 

short-circuit protected 
8 )

  Signal delay time with resistive load. 
9 )

 Where there is resistive load, the signal duration for applying the test signal (sender) and reaction output signal (receiver), 
can be extended in the case of a single fault. 

10 )
  Value applicable in connection with the external test device (UE410 MU family). 

11 )
  Only applicable in connection with the external test device (UE410 MU family). 

12 )
  For more detailed information on the exact configuration of your machine/unit, please consult your corresponding  
SICK subsidiary. 

13 )
  Between two demands on a safety-related response of the device, at least 100 internal or external tests must be carried 
out. 

14 )
  The power supply unit must provide safe isolation according to IEC 61140 (SELV/PELV). 

7.2 Dimensional drawings (all dimensions in mm) 

 

Fig. 6: L29 

8 Ordering information 
Components Type Part no. 

Sender L29S-3D3430 2075831 

Receiver L29E-3P3430 2075833 

 

1 Optical axis (sender and receiver) 

2 Passage drilling, Ø 3.1 mm 

3 Status indicator LED, yellow: Status of re-
ceived light beam 

4 LED indicator green: power on 

5 Cable with plug, M12, 4-pin 
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1 À propos de ce document 
Veuillez lire attentivement cette notice d'ins-
truction avant de travailler avec le barrage 
monofaisceau de sécurité L29, de le monter, 
de le mettre en service ou de procéder à sa 
maintenance. Observez les instructions du 
chapitre 2 « A propos de la sécurité ». Le pré-
sent document est une traduction de l'original. 

1.1 But de ce document 
La présente notice d'instruction, destinée au 
personnel technique du fabricant de la ma-
chine ou de l'exploitant de la machine, 
constitue un guide de montage fiable, d'instal-
lation électrique, de mise en service, ainsi que 
de fonctionnement et de maintenance du bar-
rage monofaisceau de sécurité L29. 
En outre, la planification et la mise en œuvre 
de dispositifs de protection, tels que le barrage 
monofaisceau de sécurité L29, requièrent des 
compétences techniques que ce document ne 
procure pas. 
Il est fondamental de respecter les prescrip-
tions réglementaires et légales lors du 
fonctionnement du barrage monofaisceau de 
sécurité L29. 

1.2 Symboles utilisés 

 Avertissement ! 
Un avertissement vous indique les dan-
gers concrets ou potentiels. Il doit 
prévenir les accidents. Lisez et respec-
tez impérativement les avertissements. 
 

 Émetteur et récepteur 
Le symbole  caractérise l'émetteur, et 
le symbole  le récepteur. 
 

2 A propos de la sécurité 

 Attention ! 
Afin que le dispositif de protection rem-
plisse les exigences du type 2 selon la 
IEC61496, le barrage monofaisceau de 
sécurité L29 doit fonctionner avec un 
dispositif d'essai externe de la famille 
UE410-MU. 
 

 Attention ! 
Respectez également les consignes de 
sécurité et les avertissements de la do-
cumentation du dispositif d'essai 
raccordé. 
 

2.1 Personnes qualifiées 
Seul le personnel qualifié est habilité à procéder 
au montage, à la mise en service, au contrôle, à la 
maintenance et à l'utilisation du barrage mo-
nofaisceau de sécurité L29.  
Les personnes qualifiées sont celles qui  
• disposent d'une formation technique appropriée 

et 
• ont reçu une formation relative à la commande 

et aux directives de sécurité en vigueur par l'ex-
ploitant de la machine 

et 
• ont accès à cette notice d'instruction. 

2.2 Champs d'application de l'appareil 
Le barrage monofaisceau de sécurité L29 connecté 
à un dispositif d'essai de la famille UE410-MU est 
un équipement de protection électro-sensible 
(ESPE) de type 2 selon IEC61496-1 et IEC61496-2. 
Une fois le barrage et le dispositif combinés, ils 
peuvent être utilisés dans des applications de sécu-
rité jusqu'à la catégorie 2 selon EN ISO 13849, la 
limite d'exigence SIL 1 selon EN 62061 ou jusqu'à 
PL c selon EN ISO 13849. 
Cette combinaison satisfait aux exigences de la di-
rective machine et sert à 

• protéger les zones dangereuses 

• contrôler les accès. 
Le barrage de sécurité doit être installé de façon à 
ce que la zone dangereuse ne soit accessible 
qu'en coupant le chemin optique entre l'émetteur 
et le récepteur. 
Tant que des personnes se trouvent dans la zone 
dangereuse, l'installation ne doit pas pouvoir dé-
marrer. 

2.3 Utilisation conforme 
Le barrage monofaisceau de sécurité L29 ne doit 
être utilisé que conformément au chapitre 2.2 

« Champs d'application de l'appareil ».  
Pour toute autre utilisation, aussi bien que pour 
les modifications, y compris concernant le mon-
tage et l'installation, la société SICK AG décline 
toute responsabilité. 

2.4 Consignes et mesures générales de 
sécurité 

 
Consignes de sécurité ! 
Respectez les points suivants pour ga-
rantir l'utilisation conforme et la 
sécurité d'utilisation du barrage mo-
nofaisceau de sécurité L29. 
 

• Pour le montage et l'utilisation du barrage mo-
nofaisceau de sécurité L29 ainsi que pour sa 
mise en service et les contrôles techniques ré-
guliers, il est impératif d'appliquer les 
prescriptions légales nationales et internatio-
nales, notamment : 
– la directive machine 

– la directive d'utilisation des outils de travail 
– les prescriptions de prévention des accidents 

et les règlements de sécurité 

– toutes les prescriptions de sécurité importantes 

• Le fabricant et l'utilisateur de la machine sur la-
quelle le barrage monofaisceau de sécurité L29 

va être mis en œuvre, sont responsables vis-à-

vis des autorités de l'application stricte de l'en-
semble des prescriptions et règlements de 
sécurité en vigueur. 

• Les avis de contrôle de la présente notice d'ins-
truction (voir chapitre 6 « Mise en service ») 

doivent obligatoirement être pris en compte. 
• Les contrôles doivent être exécutés par le per-

sonnel qualifié ou des personnes spécialement 
autorisées/mandatées ; ils doivent être archivés 
et cette documentation doit être disponible à 
tout moment. 

• Cette notice d'instruction doit être mise à dispo-
sition de l'utilisateur de la machine sur laquelle 
le barrage monofaisceau de sécurité L29 va être 
mis en œuvre. L'opérateur de la machine doit 
être formé par les personnes qualifiées et avoir 
impérativement lu cette notice d'instruction. 

2.5 Mise au rebut 
 Éliminez toujours les appareils hors d'usage ou 

irréparables conformément aux prescriptions 
d'élimination des déchets en vigueur dans le 
pays concerné. 

Remarque 

Nous vous offrons volontiers notre assistance lors 
de l'élimination de ces appareils. Veuillez nous 
contacter. 

3 Description du produit 
Le barrage monofaisceau de sécurité L29 est un 
capteur optoélectronique qui fonctionne avec un 
émetteur (L29S) et un récepteur (L29E). L'émetteur 
L29S est doté d'une entrée test (T1) qui permet de 
contrôler le bon fonctionnement du capteur. Com-
biné à un dispositif d'essai externe de la famille 
UE410-MU, ce barrage monofaisceau de sécurité 
se prête à des applications de sécurité de la caté-
gorie 2 (EN ISO 13849), de la limite d'exigence SIL1 
(EN 62061) ou PL c (EN ISO 13849). 
Pour une utilisation dans d'autres applications, 
une deuxième entrée test (T2) réagissant à un si-
gnal interverti à l'égard de T1 est également 
disponible. 

4 Montage 

4.1 Distance minimale et contrôles 
d'accès  

Respectez une distance minimale entre le fais-
ceau et le point dangereux. Ceci permet de rendre 
le point dangereux accessible seulement lorsque 
la situation dangereuse a totalement pris fin.  
La distance minimale selon EN ISO 13855 et 
EN ISO 13857 dépend : 
• du temps d’arrêt complet de la machine ou de 

l'installation (le temps d'arrêt complet est indi-
qué dans la documentation relative à la 
machine ou doit être déterminé au moyen de 
mesures) 

• du temps de réponse du dispositif de protection 
complet 

• de la vitesse d'approche 

• du nombre de faisceaux / de l'entraxe des fais-
ceaux 

 Risque de non-détection ! 
Les personnes qui se trouvent dans la 
zone dangereuse mais pas dans le 
chemin optique entre l'émetteur et le 
récepteur ne sont pas détectées. Il con-
vient donc de faire en sorte qu'une 
situation dangereuse ne peut être en-
traînée que lorsque personne ne se 
trouve dans la zone dangereuse. Le bar-
rage monofaisceau de sécurité L29 ne 
doit pas être utilisé comme dispositif de 
protection pour les mains ou les doigts. 
 

 Pas de protection sans distance mini-
male suffisante ! 
Il est indispensable d'installer le barrage 
monofaisceau de sécurité en respectant 
les distances minimales par rapport au 
point dangereux pour assurer une pro-
tection sûre. Les barrages monofaisceau 
de sécurité doivent être installés de 
sorte que, une fois le faisceau lumineux 
franchi, le point dangereux ne puisse 
être accessible qu'une fois que la situa-
tion dangereuse a pris fin. 
 

 

Fig. 1 : contrôle d'accès avec barrage 
monofaisceau de sécurité L29 

Mode de calcul de la distance minimale selon 
EN ISO 13855 et EN ISO 13857 : 

Remarque 

Le schéma de calcul suivant est un exemple de 
calcul de la distance minimale. En fonction de 
l'application et des conditions ambiantes, il est 
possible qu'un autre schéma de calcul soit néces-
saire. 
 Calculez S à l'aide de la formule suivante : 
S = K × T + C [mm] 
Où... 
S = Distance minimale [mm]  
K = Vitesse d'approche 1,6 [m/s] 
T = Temps d'arrêt complet de la machine + temps 

de réponse du dispositif de protection complet 
C = Supplément, selon le nombre de faisceaux (1, 

2, 3 ou 4), voir Tab. 1. 

Nombre de 
faisceaux 

1 2 3 4 

Hauteur des 
faisceaux 
depuis le sol 
[mm] 

750 400 

900 

300 

700 

1100 

300 

600 

900 

1200 

Supplément 
C [mm] 

1200 850 850 850 

 
Tab. 1 : Variables pour le calcul de la distance 
minimale 

4.2 Distance minimale des surfaces 
réfléchissantes 

Les faisceaux de l'émetteur peuvent être renvoyés 
par des surfaces réfléchissantes. Ceci peut empê-
cher la détection de personnes.  
C'est pourquoi, toutes les surfaces réfléchissantes 
(SR) et objets réfléchissants (par ex. récipients de 
matière) doivent être maintenus à une distance 
minimale a des faisceaux du barrage monofais-
ceau de sécurité. 

 

Fig. 2 : Diagramme de la distance minimale des 
surfaces réfléchissantes 

Mode de calcul de la distance minimale par rap-
port aux surfaces réfléchissantes (SR) : 

 Déterminez la distance D [m] entre l'émetteur et 
le récepteur. 

 Relevez la distance minimale a [mm] dans le 
diagramme. 

Remarque 

Les distances minimales par rapport aux surfaces 
réfléchissantes ne valent que pour les chemins op-
tiques libres. En cas d'utilisation de vitres de 
protection transparente, ces valeurs peuvent va-
rier. Veuillez tenir compte des informations du 
fabricant. 

 Éviter l'influence réciproque des bar-
rages monofaisceau de sécurité ! 
Si vous utilisez plusieurs barrages mo-
nofaisceau de sécurité, l'angle 
d'émission ou de réception de faisceau 
des capteurs doit impérativement être 
pris en compte pour éviter tout risque 
d'influence réciproque. 
 

5 Installation électrique 

 Éviter toute situation dangereuse de 
l'installation ! 
Assurez-vous que la situation dange-
reuse de la machine est supprimée et 
qu'elle le reste. 
 

Le barrage monofaisceau de sécurité est conforme 
aux prescriptions de compatibilité électromagné-
tique (CEM) pour une utilisation industrielle (classe 
de protection A). Des interférences radio sont pos-
sibles dans les environnements domestiques. 
Conformément à la catégorisation type 2 selon 
IEC 61496, le barrage monofaisceau de sécurité 
ne peut être utilisé qu'en combinaison avec un 
dispositif d'essai externe de la famille UE410-MU. 
Pour le raccordement des capteurs, respectez la 
notice d'instruction correspondante du dispositif 
d'essai externe, voire de la commande supérieure. 
Le récepteur L29E est doté de sorties de commu-
tation antivalentes :  = commutation sombre si le 
faisceau lumineux est franchi : sortie HIGH ; Q = 
commutation claire si le faisceau est reçu : sortie 
HIGH, voir Fig. 3. 

 

Fig. 3 : Sorties de commutation antivalentes 

5.1 Raccordement 
Version de connecteur 

Enficher le câble avec connecteur femelle hors 
tension et le visser à fond, voir Fig. 4. 

 

Fig. 4 : raccordement par câble avec connecteur, 
4 pôles, M12 

 Raccorder l'entrée test T1 de l'émetteur (4) 
à la sortie X2 du dispositif d'essai (Famille 
UE410-MU). 

 Raccorder la sortie de commutation Q du ré-
cepteur (4) à l'entrée I2 du dispositif d'essai 
(Famille UE410-MU). 

 Connecter l'alimentation électrique selon l'il-
lustration avec les contacts 1 et 3 de 
l'émetteur et du récepteur. 

Remarque 

Pour les applications qui ne doivent pas impé-
rativement répondre aux exigences selon IEC 
61496 pour le type 2, en combinaison avec un 
autre dispositif d'essai, vous pouvez utiliser 
l'entrée test T2, qui réagit à un signal interver-
ti, au lieu de l'entrée test T1. Voici les 
différences entre les deux entrées tests : 
• T1 : LOW active le test (T1 < 2 V : test actif = 

l'émetteur n'émet pas, T1 > 5 V : l'émetteur 
émet). 

• T2 : HIGH active le test (T2 > 5 V : test actif 
= l'émetteur n'émet pas, T2 < 2 V : l'émet-
teur émet). 

 Attention ! 
Il est strictement interdit d'utiliser plus 
d'une entrée test à la fois. T1 et T2 ne 
doivent pas être utilisés simultanément. 
Seule l'entrée test T1 peut être utilisée 
en combinaison avec un dispositif d'es-
sai externe de la famille UE410-MU. 
 

5.2 Utilisation en cascade 

 

Fig. 5: Exemple de câblage L29 dans une 
cascade à 2 barrières (T = équipement de 
test) 

6 Mise en service 

6.1 Alignement des capteurs et 
signaux des LED 

 Monter L29S et L29E sur des supports adé-
quats (ex : équerres de fixation SICK) face à 
face et les aligner approximativement. Faire 
attention à la portée, voir chapitre 7 « Carac-
téristiques techniques ». 

 Raccorder L29S et L29E à la tension d'ali-
mentation (voir désignation du type). Les 
signaux de fonctionnement de L29S et L29E 
s'allument. 

 Positionner le récepteur L29E dans le fais-
ceau de L29S. Diriger le spot lumineux vers 
le récepteur L29E jusqu'à ce que le signal 
de réception s'allume. Le récepteur est dé-
tecté avec fiabilité. Si le signal clignote ou 
ne s'allume pas, réajuster et nettoyer le bar-
rage monofaisceau de sécurité ou vérifier 
les conditions d'emploi. 

6.2 Instructions d'essai 
Contrôlez le dispositif de protection selon les 
descriptions suivantes et conformément aux 
normes et prescriptions en vigueur. 
Ces contrôles servent également à détecter 
l'influence de la protection par des sources de 
lumière parasite et d'autres influences am-
biantes inhabituelles. 
Ces contrôles doivent donc être effectués dans 
tous les cas.  
 

Distance minimale S 

SR 



6.2.1 Contrôles avant la première mise en 
service 

 La zone dangereuse ne doit être accessible 
qu'en franchissant le faisceau lumineux 
entre l'émetteur et le récepteur.  

 Il ne doit pas être possible de passer au-

dessus, sous ou autour du chemin optique 
entre émetteur et récepteur. 

 Contrôlez en outre l'efficacité du dispositif 
de protection sur la machine dans tous les 
modes de fonctionnement programmables 
sur la machine. 

 Veuillez vous assurer que le personnel qui 
utilise la machine sécurisée par le barrage 
monofaisceau de sécurité L29 a été formée 
par du personnel qualifié de l'exploitant de 
la machine avant de commencer à travailler 
sur la machine. La formation relève du do-
maine de responsabilité de l'exploitant de la 
machine.  

 Pour assurer le bon fonctionnement, procé-
dez ensuite aux vérifications selon le 
chapitre 6.2.3« Contrôle régulier de l'efficaci-
té du dispositif de protection ». 

6.2.2 Contrôle régulier du dispositif de 
protection par du personnel qualifié 

 Contrôlez l'installation conformément aux 
dispositions nationales en vigueur dans les 
délais indiqués. Ces contrôles servent à dé-
tecter les modifications ou les manipulations 
du dispositif de protection intervenues après 
la première mise en service. 

 Si des modifications majeures ont été en-
treprises sur la machine ou le dispositif de 
protection ou si le barrage monofaisceau de 
sécurité a été modifié ou réparé, procédez à 
un nouveau contrôle de l'installation comme 
lors d'une première mise en service. 

6.2.3 Contrôle régulier de l'efficacité du 
dispositif de protection 

L'efficacité du dispositif de protection doit être 
contrôlée régulièrement, par exemple tous les 
jours ou avant chaque mise en service, et ce 
par du personnel spécialement autorisé ou 
mandaté et avec l'éprouvette adéquate. 
 Recouvrez entièrement chaque faisceau 

avec une éprouvette non transparente (dia-
mètre min. : 30 mm) sur les positions 
suivantes :  
– directement devant l'émetteur 
– au milieu entre l'émetteur et le récepteur 

(ou le miroir de renvoi) 
– directement devant le récepteur 
– en cas d'utilisation de miroirs de renvoi, 

directement avant et après le miroir 
Voici le résultat escompté : 
 tant que le chemin optique est coupé, il ne 

doit pas être possible d'entraîner une situa-
tion dangereuse. 

6.2.4 Conformité aux directives UE 

Déclaration de conformité UE (extrait) 

Le soussigné, représentant le constructeur ci-
après, déclare par la présente que le produit est 
conforme aux exigences de la (des) directive(s) 
de l'UE suivantes (y compris tous les amende-
ments applicables) et que les normes et/ou 
spécifications techniques correspondantes ont 
servi de base. 
Pour télécharger la Déclaration de conformité UE 
dans son intégralité : www.sick.com 

7 Caractéristiques techniques 

7.1 Données système générales 
 

 Minimum Typique Maximum 

Portée   6 m 

Source d'émission1), type Lumière rouge visible LED (650 nm) 
Angle d'émission, angle de réception   ±5° 

Diamètre du faisceau Env. 25 mm à une distance de 1 m 

Tension d’alimentation UV sur l'appareil 2) 3) 4)
 19,2 V 24 V 30 V 

Ondulation résiduelle5)
 ≤ 5 VSS 

Consommation électrique 
émetteur/récepteur 6)

 

≤ 30 mA/≤ 30 mA 

Sortie de commutation 7)
 PNP, Q 

 Tension de signal HIGH (L29E)  UV –2,5 V UV –3,2 V 

 Tension de signal LOW (L29E)   1 V 

 Courant de sortie IA (L29E)   100 mA 

Temps de réponse8)
    

 Temps d'arrêt (lors d'une  
 intervention/d'un test) 

  540 µs 

 Retard à la mise sous tension (chemin  
 optique libre / fin du test) 

  540 µs 

Durée du test9)
   2,6 ms 

Temps de réponse10)
  

 Pour un paire de capteurs 30 ms 

 Pour deux paires de capteurs 32,6 ms 

 Pour trois paires de capteurs 35,2 ms 

 Pour quatre paires de capteurs 37,8 ms 

Entrée test T1 pour émetteur  

 Émetteur éteint T1 < 2 V 

 Émetteur allumé T1 > 5 V ou non raccordé 

Entrée test T2 pour émetteur  

 Émetteur éteint T2 > 5 V 

 Émetteur allumé T2 < 2 V 

Signal de sortie (uniquement récepteur) LOW : faisceau coupé ; HIGH : faisceau libre 

Grandeurs caractéristiques relatives à la 
sécurité 

 

 Type Type 2 (IEC 61496), PDF-T (IEC 60947-5-3) 11)
  

 Niveau d'intégrité de sécurité12)
 limite d'exigence SIL 1 (IEC 61508), limite d'exigence 

11)

 Catégorie 2 (EN ISO 13849)11)
 

 Taux maximal de demandes13)
 15/min (EN ISO 13849)11)

 

 Niveau de performance12)
 PL c (EN ISO 13849)11)

 

 PFHD : probabilité d'une  défaillance  
 dangereuse par heure 

1 x 10–6
 

 TM (durée d'utilisation) 20 ans (EN ISO 13849) 
Classe de protection14)

 III 

Indice de protection IP 66, IP 67, IP 69K 

Longueur du câble émetteur/récepteur   30 m chacun 

Température ambiante  

 Fonctionnement –40 °C … +60 °C 

 Stockage –40 °C … +75 °C 

Humidité ambiante 15 %  95 % (sans  
condensation) 

Poids 80 g 

Matériau du boîtier VISTAL
®
 

 

 
1 )

 Durée de vie moyenne 100 000 h à TU = +25 °C. 
2 )

  L'alimentation électrique externe des appareils doit être conforme à la norme EN 60204 et par conséquent supporter des 
microcoupures secteur de 20 ms. Les alimentations adéquates sont disponibles chez SICK en tant qu'accessoires (Siemens 
série 6 EP 1). 

3 )
  Un fusible de 2 A maximum doit être monté dans le circuit à courant continu 24 V de l'appareil afin de limiter le courant 

disponible. 
4
 )  L29S et L29E ne doivent être utilisés que sur une alimentation électrique commune avec un dispositif d'essai externe 

(famille UE410MU). 
5 )

  Ne doit pas être supérieure ou inférieure aux valeurs de tolérance Uv. 
6 )

  Sans charge. 
7
 )  Sortie de commutation pour la commande du dispositif d'essai raccordé en aval, pas d'OSSD selon IEC 61496-1. Sortie Q 

résistante aux courts-circuits. 
8 )

  Durée du signal sur charge ohmique. 
9
 ) Durée du signal sur charge ohmique, pour l'envoi du signal test (émetteur) et la réaction du signal de sortie (récepteur), peut 

s'allonger en cas de défaut d'une composante. 
10 )

  Valeur valable en combinaison avec le dispositif d'essai externe (famille UE410 MU). 
11 )  Valeur valable uniquement en combinaison avec le dispositif d'essai externe (famille UE410 MU). 
12 )  Pour des informations détaillées sur le dimensionnement exact de votre machine/installation, veuillez contacter votre filiale 

SICK compétente. 
13 )  Entre deux demandes de réaction en sécurité de l'appareil, au moins 100 tests internes ou externes doivent être exécutés. 
14 )

  L'alimentation doit assurer une isolation efficace du secteur (SELV/PELV), conformément à IEC 61140. 

7.2 Plans côtés (toutes les dimensions sont en mm) 

 

Fig. 6 : L29 

8 Données pour commander 
Composantes Type N° d'art. 

Émetteur L29S-3D3430 2075831 

Récepteur L29E-3P3430 2075833 

 

1 axe optique (émetteur et récepteur) 

2 trous de passage Ø 3,1 mm 

3 LED d'état jaune : état réception de lumière 

4 LED d'état verte : tension d'alimentation active 

5 Câble avec connecteur mâle M12, 4 pôles 
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1 In merito al documento 
in oggetto 

Leggere attentamente le presenti istruzioni per 
l'uso prima di lavorare con la barriera fotoelet-
trica unidirezionale di sicurezza L29 , prima di 
installarla, metterla in funzione o procedere al-
la sua manutenzione. Prestare attenzione in 
particolare al capitolo 2 „In merito alla sicurez-

za“. Questa è una traduzione del manuale 
d’uso originale. 

1.1 Funzione di questo documento 
Queste istruzioni per l'uso guidano il personale 
tecnico della ditta costruttrice della macchina, 
ovvero del gestore della macchina stessa, nel 
montaggio, nell'installazione elettrica e nella 
messa in funzionamento all'insegna della sicu-
rezza, nonché nella gestione e nella 
manutenzione della barriera fotoelettrica uni-
direzionale di sicurezza L29 . 
Inoltre, per la progettazione e l'impiego di di-
spositivi di protezione, come la barriera 
fotoelettrica unidirezionale di sicurezza L29 

sono necessarie conoscenze tecniche specifi-
che non contenute nel presente documento. 
In linea di principio per l'uso della barriera fo-
toelettrica unidirezionale di sicurezza L29 

occorre attenersi alle disposizioni previste dal-
le autorità e dalla legge. 

1.2 Simboli utilizzati 

 Avvertenza! 
Un'indicazione di allarme richiama l'at-
tenzione su pericoli concreti o 
potenziali, allo scopo di proteggere le 
persone da eventuali infortuni. 
Leggere e osservare scrupolosamente 
le avvertenze. 
 

 Emettitore e ricevitore 
Il simbolo  indica l'emettitore e il sim-
bolo  il ricevitore. 
 

2 In merito alla sicurezza 

 Attenzione! 
Affinché il dispositivo di sicurezza 
adempia i requisiti conformi alla norma 
IEC 61496 di tipo 2, la barriera fotoelet-
trica di sicurezza L29 deve essere 
azionata assieme a un'attrezzatura di 
prova esterno della famiglia UE410-MU. 
 

 Attenzione! 
Non tralasciare le avvertenze di sicurez-

za e le indicazioni di allarme della 
documentazione relativa all'attrezzatura 
di prova collegato. 
 

2.1 Personale abilitato 
La barriera fotoelettrica unidirezionale L29 può 
essere montata, messa in funzionamento, collau-
data, revisionata e utilizzata solo da personale 
abilitato.  
Si intende abilitato chi  
• dispone di una formazione tecnica appropriata 

e 

• è stato istruito dal gestore della macchina sull'u-
tilizzo della stessa e sulle norme di sicurezza in 
vigore 

e 

• può accedere alle presenti istruzioni per l'uso. 

2.2 Settori di utilizzo dell'apparecchio 
La barriera fotoelettrica unidirezionale di sicurezza 
L29 è, in combinazione con un'attrezzatura di prova 
della famiglia UE410-MU, undispositivo di sicurezza 
(BWS) tipo 2 che opera senza contatto conforme al-
le norme IEC 61496-1 e IEC 61496-2. In 
combinazione possono essere utilizzati in applica-
zioni di sicurezza fino alla categoria di controllo 2 in 
conformità aEN ISO 13849, SILCL1 in conformità a 
EN 62061 o fino a PL c in conformità aEN ISO 

13849. 
La barriera fotoelettrica soddisfa i requisiti della 

Direttiva macchine e serve a 

• Protezione delle aree pericolose 

• Protezione accesso 

L'installazione delle barriere fotoelettriche deve 
avvenire in maniera tale che la zona pericolosa 
possa essere raggiunta solo in caso di un'interru-
zione del fascio di luce tra emettitore e ricevitore. 
Finché si verifica la presenza di persone nella zona 
pericolosa, non deve essere consentito alcun avvio 
dell'impianto.  

2.3 Uso conforme alle prescrizioni 
La barriera fotoelettrica unidirezionale di sicurezza 
L29 si può utilizzare solo come indicato nel capito-
lo 2.2 „Settori di utilizzo dell'apparecchio“.  
In caso di qualsiasi altro utilizzo o qualsiasi modifi-
ca dell'apparecchio - anche in fase di montaggio e 
installazione - decade ogni diritto di garanzia nei 
confronti di SICK AG. 

2.4 Avvertenze di sicurezza e misure 
precauzionali: linee generali 

 
Avvertenze di sicurezza! 
Attenersi ai punti seguenti per garantire 
un utilizzo sicuro e conforme alle dispo-
sizioni del sistema della barriera 
fotoelettrica di sicurezza L29. 
 

• Per il montaggio e l'uso della barriera fotoelettri-
ca unidirezionale di sicurezza L29, nonché per la 
messa in funzionamento e i ricorrenti controlli 
tecnici valgono le disposizioni di legge nazionali 
e internazionali, in particolare: 
– la direttiva sui macchinari 
– la direttiva sull'uso delle attrezzature di lavoro 

– le regole antinfortunistiche e di sicurezza 

– altre norme di sicurezza pertinenti 
• I costruttori e gli operatori della macchina, su cui 

si utilizza la barriera fotoelettrica unidirezionale 
di sicurezza L29, devono concordare, sotto la lo-
ro responsabilità, tutte le disposizioni e le 
normative di sicurezza vigenti con le autorità 
preposte e attenervisi. 

• Si devono rispettare scrupolosamente i messag-
gi diagnostici di queste istruzioni per l'uso (vedi 
capitolo 6 „Messa in funzionamento“) . 

• Le verifiche devono essere effettuate da perso-
ne competenti, oppure da persone autorizzate 
ed incaricate appositamente, e devono essere 
documentate in modo da essere consultate in 
qualsiasi momento. 

• Le presenti istruzioni per l'uso devono essere a 
disposizione dell'operatore della macchina sulla 
quale si utilizza la barriera fotoelettrica unidire-
zionale di sicurezza L29. L'operatore della 
macchina va istruito da personale abilitato e va 
sollecitato alla lettura delle istruzioni per l'uso. 

2.5 Smaltimento 
 Smaltire sempre gli apparecchi inutilizzati o non 

riparabili secondo le disposizioni di smaltimento 
in vigore, specifiche per ogni paese. 

Indicazione 

Siamo a vostra disposizione per lo smaltimento 
dell'apparecchio, Contattateci. 

3 Descrizione del prodotto 
La barriera fotoelettrica unidirezionale di sicurezza 

L29 è un sensore optoelettronico, che opera con 
un'unità emettitore (L29S) e un'unità ricevitore 
(L29E). L'emettitore L29S dispone di un'entrata di 
test (T1), tramite la quale è possibile verificare la 
funzione corretta dei sensori. In combinazione con 
un'attrezzatura di prova esterna della famiglia 
UE410-MU, questa barriera fotoelettrica è adatta 
per applicazioni di sicurezza della categoria 2 
(EN ISO 13849), SILCL1 (EN 62061) o PL c 
(EN ISO 13849).  
Per l'uso in altre applicazioni è a disposizione inol-
tre una seconda entrata di test (T2) che reagisce a 
un segnale invertito rispetto a T1. 

4 Montaggio 

4.1 Distanza minima in caso di 
protezioni accesso  

Tra i fasci luminosi e il punto di pericolo si deve ri-
spettare una distanza minima. Questo garantisce 
che si possa raggiungere il punto di pericolo quan-
do lo stato pericoloso della macchina, sia 
completamente concluso.  
La distanza minima in conformità a EN ISO 13855 
e EN ISO 13857 dipende da: 
• tempo di fermo della macchina o dell'impianto (il 

tempo di fermo è indicato nella documentazione 
della macchina o si deve rilevare tramite della 
misurazioni) 

• tempo di risposta del dispositivo completo di 
protezione 

• velocità di avvicinamento 

• numero dei raggi/distanza dei raggi 

 Pericolo di non riconoscimento! 
Persone che si trovano nella zona di pe-
ricolo, tuttavia non nel fascio di luce tra 
emettitore e ricevitore, non vengono ri-
conosciute. È necessario perciò 
assicurarsi di procedere con qualsiasi 
stato pericoloso solo quando non ci sia-
no persone nella zona di pericolo. Non è 
consentito impiegare la barriera fotoe-
lettrica unidirezionale di sicurezza L29 

come protezione per le mani e le dita. 
 

 Nessuna funzione di protezione senza 
sufficiente distanza minima! 
Il montaggio della barriera fotoelettrica 
con la distanza minima corretta rispetto 
al punto di pericolo è un presupposto 
per un effetto sicuro di protezione. Si 
devono montare le barriere fotoelettri-
che in maniera tale che si raggiunga il 

punto di pericolo in caso di interruzione 
del raggio di luce, solo quando lo stato 
pericoloso sia stato rimosso. 
 

 

Fig. L29: protezione d'accesso con barriera 
fotoelettrica unidirezionale di protezione 1 

Come calcolare la distanza minima S in confor-
mità a EN ISO 13855 ed EN ISO 13857: 

Indicazione 

Il seguente schema di calcolo mostra come esem-
pio valido il calcolo della distanza minima. In base 
all'applicazione e alle condizioni ambientali può 
essere necessario un altro schema di calcolo. 
 Calcolare S con la formula seguente: 
S = K × T + C [mm] 
Significa ... 
S = distanza minima [mm]  
K = velocità di avvicinamento 1,6 [m/s] 
T = tempo di arresto della macchina + tempo di ri-

sposta del dispositivo completo di protezione 

C = supplemento, dipende dal numero dei raggi (1, 
2, 3 o 4) vedi Tab. 1. 

numero dei 
raggi 

1 2 3 4 

Altezza dei 
raggi dal suo-
lo [mm] 

750 400 

900 

300 

700 

1100 

300 

600 

900 

1200 

Supplemento 
C [mm] 

1200 850 850 850 

 
Tab. 1: Variabili per il calcolo della distanza 
minima 

4.2 Distanza minima da superfici 
riflettenti 

I raggi ottici dell’emettitore possono venire deviati 
da superfici riflettenti. Questo può comportare il 
mancato rilevamento di persone.  
Per questo motivo tutte le superfici e gli oggetti ri-
flettenti (RF) (ad es. contenitori di materiali) 
devono essere disposti a una distanza minima a 
dai raggi della barriera fotoelettrica. 

 

Fig. 2: distanza minima da superfici riflettenti 

Come calcolare la distanza minima da superfici 
riflettenti (RF): 

 Calcolare la distanza D [m], tra emettitore e ri-
cevitore. 

 Leggere la distanza minima a [mm] nel dia-
gramma. 

Indicazione 

Le distanze minime rispetto alle superfici riflettenti 
sono valide solo in caso di fasci di luce libero. Se si 
utilizzano vetri di protezione trasparenti questi va-
lori possono subire delle modifiche. Osservare le 
informazioni di ciascun produttore. 

 Evitare l'influenza di barriere fotoelet-
triche unidirezionali di sicurezza! 
Se si usano diverse barriere fotoelettri-
che unidirezionali di sicurezza, si deve 
rispettare assolutamente l'angolo di ri-
flessione/angolo di ricezione dei sensori 
per escludere un influsso reciproco. 
 

5 Installazione elettrica 

 Esclusione dello stato pericoloso 
dell'impianto! 
Assicurarsi che lo stato pericoloso della 
macchina sia spento e rimanga tale. 
 

La barriera fotoelettrica unidirezionale di sicurezza 
soddisfa i requisiti sulla compatibilità elettroma-
gnetica (EMC) per il settore industriale (classe di 
protezione contro i radiodisturbi A). In caso di im-
piego in zone abitate non si possono escludere 
radiodisturbi. 
In base alla classificazione come tipo 2 in confor-
mità a IEC 61496 si può mettere in funzionamento 
la barriera fotoelettrica unidirezionale di sicurezza 
solo assieme a un'attrezzatura di prova della fami-
glia UE410-MU. Per il collegamento dei sensori 
attenersi alle istruzioni per l'uso specifiche dell'at-
trezzatura di prova esterna, ovvero del sistema di 
comando superiore. 
Il ricevitore L29E ha uscite di commutazione anti-
valenti:  = riduzione della luminosità, in caso di 
interruzione della luce uscita HIGH; Q = aumento 
della luminosità, in caso di ricezione della luce 
uscita HIGH, vedi Fig. 3. 

 

Fig. 3: uscite di commutazione antivalenti 

5.1 Collegamento 
Versione connettore 

Infilare il connettore di collegamento senza ten-
sione e avvitarlo, vedi Fig. 4. 

 

Fig. 4: tipo di collegamento cavo con spina; a 4 
poli, M12 

 Collegare l'ingresso di test T1 dell'emettitore 
(4) con l'uscita X2 dell'attrezzatura di prova 
(famiglia UE410-MU). 

 Collegare l'uscita di commutazione Q del ri-
cevitore (4) con l'entrata I2 dell'attrezzatura 
di prova (famiglia UE410-MU). 

 Collegare l'approvvigionamento della tensio-
ne secondo la figura con i contatti 1 e 3 di 
emettitore e ricevitore. 

Indicazione 

Per applicazioni che non devono corrispondere 
ai requisiti conformi a IEC 61496 per il tipo 2, 
si può usare, in combinazione con un'altra at-
trezzatura di prova, l'entrata di test T2, che 
reagisce a un segnale invertito, invece dell'en-
trata di test T1. Entrambe le entrate di test si 
differenziano nel modo seguente: 
• T1: LOW attiva il test (T1 < 2 V: test emetti-

tore attivo = l'emettitore non emette, 

T1 > 5 V: emettitore emette). 
• T2: HIGH attiva il test (T2 > 5 V: test emetti-

tore attivo = l'emettitore non emette, 

T2 < 2 V: emettitore emette). 

 Attenzione! 
Si può attivare solo un'entrata di test. 
T1 e T2 non possono essere messe in 
funzione insieme. 
In combinazione con una uscita di test 
esterna della famiglia UE410-MU si può 
usare esclusivamente l'uscita di test T1. 
 

5.2 Impiego in cascata 

 

Fig. 5: esempio di collegamento di una L29 in 
una cascata a due (T = dispositivo di test) 

6 Messa in funzionamento 

6.1 Orientazione dei sensori e 
indicatori LED 

 Montare in maniera contrapposta e orienta-
re approssimativamente L29S e L29E su 
supporti idonei (ad es. angoli di supporto 
SICK). Tenere in considerazione il campo di 
lavoro, vedi capitolo 7 " scheda tecnica". 

 Applicare L29S e L29E alla tensione di eser-
cizio (vedi stampigliatura del tipo). Gli 
indicatori di funzione verdi su L29S e L29E 
si accendono. 

 Posizionare il ricevitore L29E sul percorso 
del raggio di L29S. Orientare il punto luce 
sul ricevitore L29E, fino a che l'indicatore 
del ricevitore non si accende. Il ricevitore 
L29E viene sicuramente riconosciuto. Se 
non lampeggia o non si accende, impostare 
nuovamente la barriera fotoelettrica, pulirla 
ovvero verificare le condizioni d'impiego. 

6.2 Avvertenze per il collaudo 
Controllare il dispositivo di protezione come de-
scritto qui di seguito e conformemente alle 
rispettive norme e prescrizioni vigenti. 
Queste verifiche servono inoltre a mostrare l'in-
fluenza dell'effetto di protezione tramite fonti 
luminose di disturbo e altri influssi ambientali in-
soliti. 
Si devono quindi effettuare queste verifiche in 
qualsiasi caso.  
 

Distanza minima S 

RF 



6.2.1 Verifiche antecedenti la prima messa 
in servizio 

 L'accesso alla zona di pericolo deve essere 
reso possibile solo tramite l'interruzione del 
fascio di luce tra emettitore e ricevitore.  

 Non si deve rendere possibile scavalcare, 
passare sotto o intorno al fascio luminoso 
tra emettitore e ricevitore. 

 Verificare inoltre l'efficacia del dispositivo di 
protezione sulla macchina in tutti i tipi di 
funzionamento che si possono impostare 
sulla macchina. 

 Assicurarsi che il personale addetto al servi-
zio della macchina provvista della barriera 
fotoelettrica unidirezionale di sicurezza L29, 

venga istruito, prima di cominciare a fare il 
lavoro, da persone abilitate del distributore 
della macchina. L'istruzione compete alla 
responsabilità del distributore della macchi-
na.  

 Per assicurare una funzione corretta, con-
trollare il capitolo relativo di seguito 6.2.3 

„Controlli regolari dell'efficacia del dispositi-
vo di protezione“. 

6.2.2 Controllo regolare del dispositivo di 
protezione tramite personale abilitato 

 Verificare l'impianto in conformità alle pre-
scrizioni nazionali in vigore e entro i termini 
da esse richiesti. Questo serve a riconoscere 
le modifiche sulla macchina o le manipola-
zioni sul dispositivo di protezione in seguito 
alla prima messa in funzionamento. 

 Se sono state eseguite delle modifiche es-
senziali alla macchina o al dispositivo di 
protezione o la barriera fotoelettrica unidire-
zionale di sicurezza è stata riadattata o 
revisionata, allora controllare di nuovo l'im-
pianto come nel caso di una prima messa in 
funzionamento. 

6.2.3 Controlli regolari dell'efficacia del 
dispositivo di protezione 

È necessario verificare regolarmente l'efficacia 
del dispositivo di protezione, ad es. quotidia-
namente o prima di ogni inizio di lavoro, 
tramite personale autorizzato e incaricato con i 
provini giusti. 
 Coprire ogni raggio luminoso completamente 

con un provino non trasparente (minimo 30 
mm di diametro) sulle seguenti posizioni:  
– direttamente davanti all'emettitore 

– in mezzo tra emettitore e ricevitore (o tra 
gli specchi deviatori) 

– direttamente davanti al ricevitore 

– in caso di utilizzo di specchi deviatori di-
rettamente davanti e dietro lo specchio 

Questo deve comportare il seguente risultato: 
 fintanto che il raggio luminoso è interrotto, 

no deve essere possibile, avviare uno stato 
pericoloso. 

6.2.4 Conformità alle direttive UE 

Dichiarazione di conformità UE (estratto) 

Il sottoscritto, in qualità di rappresentante del 
costruttore sotto indicato, dichiara con la pre-
sente che il prodotto è conforme alle disposizioni 
della(e) seguente(i) direttiva(e) UE (comprese 
tutte le modifiche applicabili) e che si basa sulle 
rispettive norme e/o specifiche tecniche. 
Versione integrale della dichiarazione di confor-
mità UE disponibile per il download: 
www.sick.com 

7 Dati tecnici 

7.1 Dati generali del sistema 
 

 Minimo Tipico Massimo 

Campo di lavoro   6 m 

Emettitore luminoso1), tipo di luce LED, luce rossa visibile (650 nm) 
Angolo di irradiamento, angolo di ricezione   ±5° 

Diametro punto luminoso Circa 25 mm in 1 m di distanza 

Tensione di approvvigionamento UV sul 
dispositivo2) 3) 4)

 

19,2 V 24 V 30 V 

Ondulazione residua 5)
 ≤ 5 VSS 

Assorbimento di corrente emettitore/ricevitore 6)
 ≤ 30 mA/≤ 30 mA 

Uscita di commutazione7)
 PNP, Q 

 Tensione di segnale HIGH (L29E)  UV –2,5 V UV –3,2 V 

 Tensione di segnale LOW (L29E)   1 V 

 Corrente in uscita IA (L29E)   100 mA 

Tempo di reazione8)
    

 Tempo di arresto (in caso di  
 inserimento/test) 

  540 µs 

 Tempo di accensione (fascio di luce  
 libero/fine del test) 

  540 µs 

Durata del test9)
   2,6 ms 

Tempo di reazione10)
  

 Per una coppia di sensori 30 ms 

 Per due coppie di sensori 32,6 ms 

 Per tre coppie di sensori 35,2 ms 

 Per quattro coppie di sensori 37,8 ms 

Entrata di test T1 per emettitore  

 Emettitore spento T1 < 2 V 

 Emettitore acceso T1 > 5 V o non cablato 

Entrata di test T2 per emettitore  

 Emettitore spento T2 > 5 V 

 Emettitore acceso T2 < 2 V 

Segnale in uscita (solo ricevitore) LOW: raggio luminoso interrotto; HIGH: raggio 
Grandezze caratteristiche relativamente alle 
tecniche di sicurezza 

 

 Tipo Tipo 2 (IEC 61496), PDF-T (IEC 60947-5-3)11)
  

 Livello d'integrità di sicurezza12) 
 SIL1 (IEC 61508), SILCL1 (EN 62061)11)

 

 Categoria 2 (EN ISO 13849)11)
 

 Velocità di richiesta massima13)
 15/min (EN ISO 13849)11)

 

 Performance Level12)
 PL c (EN ISO 13849)11)

 

 PFHD: Probabilità di un  guasto  
 pericoloso all'ora 

1 x 10–6
 

 TM (durata d'uso) 20 anni (EN ISO 13849) 
Classe di protezione14)

 III 

Tipo di protezione IP 66, IP 67, IP 69K 

Lunghezza conduttore emettitore/ricevitore   ciascuno 30 m 

Temperatura ambiente  

 Funzionamento –40 °C … +60 °C 

 Magazzino –40 °C … +75 °C 

Umidità dell'aria 15 %  95 % (non deve  
condensare) 

Peso 80 g 

Materiale dell'alloggiamento VISTAL
®
 

 

 
1 )

 Durata media 100.000 h con TU = +25°C. 
2 )

  L’alimentazione esterna di tensione dei dispositivi deve compensare una breve mancanza di rete fino a 20 ms in conformità 
a EN 60204. Alimentatori adatti sono disponibili come accessori di SICK (serie costruttiva 6 EP 1 Siemens). 

3 )
  Nel circuito isolato del motore a corrente continua 24 V dell'apparecchio deve essere inserito un fusibile con massimo 2A 

per limitare il flusso disponibile. 
4 )

  L'L29S e l'L29E possono essere messe in funzionamento solo su un'alimentazione di tensione comune con l'attrezzatura di 
prova (famiglia UE410-MU). 

5 )
  Non può oltrepassare per eccesso o per difetto i valori di tolleranza UV. 

6 )
  Senza carico. 

7 )
  Uscita di commutazione per il controllo dell'uscita di test collegata in serie, nessun OSSD in conformità a IEC 61496-1. B = 

Uscita Q resistente al cortocircuito. 
8 )

  Durata segnale con carico ohmico. 
9 )

 Durata segnale con carico ohmico, per applicare il segnale di test (emettitore) e reazione del segnale in uscita (ricevitore), 
può prolungarsi in caso di errore. 

10 )
  Il valore vale in combinazione con l'attrezzatura di prova esterna (famiglia UE410 MU). 

11 )
  Solo in combinazione con l'attrezzatura di prova esterna (famiglia UE410 MU). 

12 )
  Per informazioni dettagliate sulla posa esatta della macchina/dell'impianto contattare la  
filiale SICK di competenza. 

13 )
  Tra due richieste su una reazione di sicurezza del dispositivo, si devono eseguire almeno 100 test interni ovvero esterni. 

14 )
  L’alimentatore deve garantire una separazione di rete sicura (SELV/PELV) in conformità a IEC 61140. 

7.2 Disegni quotati (tutte le misure in mm) 

 

Fig. 6: L29 

8 Dati di ordinazione 
Componenti Tipo Codice articolo 

Emettitore L29S-3D3430 2075831 

Ricevitore L29E-3P3430 2075833 

 

1 Asse ottico (emettitore e ricevitore) 

2 Foro passante Ø 3,1 mm 

3 Indicatore LED giallo; stato ricezione luce 

4 Indicatore LED verde; tensione di funziona-
mento attiva 

5 Cavo con spina M12, a 4 poli 
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